
Im Auto jederzeit sprechbereit 
durch das Autotelefon B 72 

Das bewährte TE·KADE-Autotelefon, Type B 72, zeichnet sich durch seine kleinen Abmessungen 
und seinen geringen Stromverbrauch aus. Die Anlage besteht aus drei Grundbausteinen: 
Sender/Empfänger mit Stromversorgung, Bediengerät und Selektivrufsatz. 
Sie läßt sich in jedes Fahrzeug einbauen. Das Gerät wird mit Stromversorgungseinrichtungen für 
wahlweise 6, 12 oder 24 Volt Batteriespannung geliefert. Die Steckbauweise erlaubt ein schnelles 
Auswechseln der einzelnen Bausteine (Sender, Empfänger, Stromversorgung). 
Die Bedienung des Autotelefons B 72 ist ebenso einfach wie das Telefonieren mit jedem anderen 
Fernsprechapparat. Zum Einsatz der B 72 auf Baumaschinen und Schiffen besteht Anschlußmöglich­
keit für Hupen oder Starktonglocken. Die B 72 ist für 15 schaltbare Kanäle ausgelegt. 

TE·KA·DE- FERNMELDEAPPARATE GMBH 



Die öffentlichen beweglichen Funkdienste stellen als modernster Bestandteil der Nachrichtenüber­
tragungstechnik eine wertvolle Ergänzung des öffentlichen Fernsprechnetzes der Deutschen 
Bundespost dar, weil damit die Möglichkeit geboten ist, Gesprächsverbindungen zwischen 
beweglichen Fahrzeug-UKW-Sprechfunkstationen und allen Fernsprechteilnehmern des öffentlichen 
Fernsprechnetzes im ln- und Ausland herzustellen. Der Gesprächsverkehr in den öffentlichen 
Funkdiensten ist weitgehend den geltenden Betriebsbestimmungen des öffentlichen Fernsprech­
netzes angeglichen. Da auf den einzelnen Betriebsfrequenzkanälen der öffentlichen Funkdienste 
jeweils eine Reihe von UKW-Funkteilnehmern angeschlossen ist, muß die Eigenart der UKW-Funk­
technik berücksichtigt werden. Um das Gesprächsgeheimnis zu wahren und das gleichzeitige 
Benützen eines Kanals durch mehrere Teilnehmer zu vermeiden, ist der Einsatz eines besonderen 
Rufverfahrens (Selektivruf-Verfahren) notwendig. Die ortsfeste Funkstation ist daher neben den 
Überleitungseinrichtungen von Funk auf Draht und umgekehrt mit einem Selektivrufgeber zur Abgabe 
selektiver Anrufe, entsprechend den Rufnummern der beweglichen UKW-Funkstationen, ausgerüstet. 
An die privaten Fahrzeug-UKW-Funkstationen sind aus dem gleichen Grunde Auswerter 
(Selektivrufsätze) angeschlossen, die gleichzeitig durch eine automatisch wirkende Sperre 
verhindern, daß andere Teilnehmer laufende Gespräche stören können. 
Alle angeschlossenen UKW-Funkteilnehmer können G es p räch s v e r b i n d u n g e n m i t 
j e d e m ö f f e n t I i c h e n F e r n s p r e c h t e i I n e h m e r i m I n- u n d Aus I an d aufnehmen. 
Nach Anmeldung und Zulassung bei der örtlich zuständigen Oberpostdirektion kann sich jeder­
mann an einem oder allen bestehenden Betriebskanälen der öffentlichen Funkdienste beteiligen. 
Neben einer Grundgebühr von 45,- 13M für einen Funkverkehrsbereich und 65,- DM für alle 
überhaupt vorhandenen Funkverkehrsbereiche, tritt für Gesprächsverbindungen die normale 
Gebührenordnung des öffentlichen Fernsprechnetzes der Bundespost in Kraft. 

TE· KA · OE · 8500 Nürnberg · Allersberger Str. 185 · Postfach 2527 ·Telefon 48901 · FS-Nr. 06-22721 

438-3.65 


